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Stiftung Wohlfahrtspflege NRW fördert De-

menzwohngruppen 
 

Bielefeld, den 11.Juli 2008 

 

Mit 15.130 € fördert die Stiftung Wohlfahrtspflege NRW die Ausstattung der 

zwei Wohngruppen für Demenzerkrankte in den DRK Stadthäusern Biele-

feld an der Frachtstraße 4. 

Bezuschusst wurden die Gemeinschaftsküchen, die Wohnzimmer und die 

Ausstattung für die Mitarbeiter/innen. 

Die Gemeinschaftsküchen stellen den zentralen Punkt in den Wohngrup-

pen dar. Hier werden gemeinsam mit den Bewohnern die Mahlzeiten vor- 

und zubereitet. Dabei werden vorhandenen Fähigkeiten der älteren Men-

schen genutzt und vorsichtig versucht, verloren geglaubte Kenntnisse wie-

derzufinden. 

In den Wohnzimmern orientiert sich das gemeinsame Leben vor allem an 

den Bedürfnissen der Senioren/innen und den verschiedenen Phasen der 

Demenz. Durch die verschiedenen Beschäftigungsangebote, die sich durch 

den Tagesablauf ziehen, soll den Älteren verständlich gemacht werden, ich 

kann noch etwas, ich gehöre dazu und ich bin noch jemand. Die Rotkreuz-

Mitarbeiter/innen nehmen dabei eine anleitende und teilweise kompensie-

rende Funktion ein. Aus dem Hintergrund wird erst beobachtet, bevor den 

Bewohnern „unter die Arme gegriffen“ wird. 

Aus fachlicher Sicht kommt es darauf an, dieser stetig wachsenden Be-

wohnergruppe und deren Angehörigen speziell auf ihre Bedürfnisse zuge-

schnittene Wohn-, Pflege- und Betreuungsangebote anzubieten und beste-

hende Konzepte weiter auszubauen. Das DRK setzt dabei bewusst auf 

ambulante Angebote. Eine ambulant betreute Wohngemeinschaft stellt in 

den Augen des DRK die optimale Betreuungsform für dementiell Erkrankte 

dar, die in ihrer eigenen häuslichen Umgebung nicht mehr ausreichend 

versorgt und betreut werden können. 

 

 

Ralf Großegödinghaus 

Geschäftsführer 
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Die sieben Grundsätze  

der Rotkreuz- und  

Rothalbmondbewegung 

• Menschlichkeit 

• Unparteilichkeit 

• Neutralität 

• Unabhängigkeit 

• Freiwilligkeit 

• Einheit 

• Universalität 
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